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31. März 2026

Maastricht-Ergebnis 2025 & 
Notifikation 2026

• Ergebnis 2025

• Update 2026

• Ausblick Budgetplanung 2027/28
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Schlagzeilen im Herbst 2025

Standard, 10.11.2025:

Presse, 11.11.2025:

Kurier, 10.11.2025:

Österreich, 10.11.2025:

Heute, 10.11.2025:

Konsolidierungsziel 2025 erreicht
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Maastricht-Ergebnis deutlich besser – budgetäres Ziel 2025 überfüllt – Konsolidierung 2025 erfolgreich umgesetzt

Pressegespräch Notifikation März 2026

Wahrnehmung im Herbst 2025

• Öffentliche Debatte von Pessimismus geprägt 

• Medienberichte und politische Aussagen: 

− „Budget außer Kontrolle“ 

− „Defizit bei 4,9% des BIP“

− Verfehlung der Konsolidierungsziele und „Zahlenchaos“ 

• Hohe Unsicherheit unklare Informationen (v.a. Bundesländer)

Aktuelles Ergebnis 2025

• Tatsächliches Defizit liegt bei 4,2% des BIP 

• Deutlich unter den Befürchtungen 

• Entwicklung zeigt: Budgetsanierung ist auf Kurs

• ÖStP 2025 sorgt für mehr Transparenz
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• Ohne Konsolidierung wäre das 
Maastricht-Defizit 2025 bei fast 6% 
des BIP gelegen, ebenso 2026

• Budgetsanierung auf Kurs

Budgetsanierung auf Kurs
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Budgetäres Ziel 2025 mit -4,2% des BIP übererfüllt

Pressegespräch Notifikation März 2026
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• Budgetäres Ziel 2025 übererfüllt

• Gesamtstaatlicher Saldo um
750 Mio. € besser als im Mai 2025 
prognostiziert

• Bundessektor um 2,1 Mrd. € besser 
als im Mai 2025 geplant

• Andere Subsektoren in Summe um 
1,3 Mrd. € schlechter als im Mai 
2025 prognostiziert

2025 Maastricht-Defizit von 4,2% des BIP

4

Gesamtstaatlicher Maastricht-Saldo 2025 fällt um 0,3 Prozentpunkte besser aus als geplant

Pressegespräch Notifikation März 2026

Mai Sep.

Bund -16,7 -17,3 -16,5 -15,2

Länder und Gemeinden -5,4 -4,8 -6,2 -5,6

Länder -2,3 -2,1 -1,9 -2,3

Gemeinden -3,1 -2,8 -4,3 -3,3

Sozialversicherung -0,9 -0,1 -0,6 -0,6

Gesamtstaat -23,0 -22,2 -23,2 -21,5

BIP nominell 494,1 492,4 511,9 512,8

Gesamtstaat in % d. BIP -4,6% -4,5% -4,5% -4,2%

Planung 2025
2024 2025

Maastricht-Saldo nach Sektoren

In Mrd. €
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• Finanzierungssaldo um 3,7 Mrd. € 
besser als bei der Budgeterstellung 
erwartet

− 2025: -14,4 Mrd. €

• Hauptgründe der Verbesserung:

− Höhere Einnahmen (+2,0 Mrd. 
€)

− Geringere Zins- und Finanz-
aufwendungen (-1,6 Mrd. €)

• Der BVA 2025 wurde auch bei 
Bereinigung dieser beiden Effekte 
insgesamt eingehalten

• Der Bund hat damit das geplante 
Konsolidierungsvolumen im 
Bundesbudget 2025 vollständig 
erreicht

2025: Finanzierungssaldo des Bundes
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Finanzierungssaldo des Bundes ist 2025 um 3,7 Mrd. € besser als geplant

Pressegespräch Notifikation März 2026

-18,1
+1,9

+1,6 +0,2 -14,4

BVA 2025 Konjunktur¹ Zinsen Krisen v. Erfolg 2025

¹ Einz: UG 16 , UG 20, UG 25; Ausz: UG 20, UG 22, UG 23

In Mrd. €

+3,7
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• 2025 

− Sehr positive 
Budgetentwicklung (günstige 
Rahmenbedingungen)

− Defizit 2025 bei 4,2 % des BIP

• 2026

− Bessere Ausgangsbasis 

− Neue Herausforderungen

− Geopolitische Risiken und 
dadurch

− Schwächere Konjunktur: 
geringeres Wachstum, 
höhere Inflation, steigende 
Arbeitslosigkeit 

− Fazit: Maastricht-Defizit-Ziel  
von 4,2 % des BIP weiterhin 
erreichbar

2026: Prognose-Update
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Stabilität sichern trotz Konjunktur- und Krisendruck

Pressegespräch Notifikation März 2026

Bund & Sozialversicherung -3,6 -3,1 -3,1

Bund -3,4 -3,0 -3,0

Sozialversicherung -0,2 -0,1 -0,1

Länder und Gemeinden -1,1 -1,1 -1,1

Gesamtstaat -4,6 -4,2 -4,2

2025 2026
Maastricht-Saldo nach Sektoren

In % des BIP
2024
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Maßnahmen zur Dämpfung der 
Inflation:

• Reduktion Elektrizitätsabgabe

• Senkung der Mehrwertsteuer auf 
Grundnahrungsmittel

• Mietpreisbremse 

• Strom-Sozialtarif

• Österreich-Tarif Strom

• Spritpreisbremse

Herausfordernden Rahmenbedingungen begegnen
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Steigende Inflation & Energiekrise im Zuge des Krieges im Mittleren Osten

Gezielte inflationsdämpfende Eingriffe

• Keine Wiederholung von 2022: Kein „Durchrauschen“ des Anstiegs der Energiepreise

• Zahlreiche, gezielte Maßnahmen zur Inflationsdämpfung und Entlastung der Bevölkerung bereits gesetzt: 
Strom, Mieten, Grundnahrungsmittel, Treibstoffe

• Breite, nicht zielgerichtete Maßnahmen kontraproduktiv: inflationstreibend und budgetär nicht möglich

Stabilisierung der Konjunktur und Unterstützungsmaßnahmen für den Arbeitsmarkt

• Gezielte Maßnahmen, um Auswirkungen der aktuellen Krise zu dämpfen

• Laufende Evaluierung bestehender Maßnahmen

Festhalten an Budgetsanierung und Umsetzung struktureller Reformen

• Stabilitätsorientierte Budgetpolitik sorgt für einen Anker und Planungssicherheit in unsicheren Zeiten

• Strukturelle Reformen schaffen Spielräume für Krisenbewältigung, Konjunkturstabilisierung und 
Zukunftsinvestitionen

Pressegespräch Notifikation März 2026
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Ausblick Budgetplanung
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Doppelbudget 2027 & 2028 sorgt für Stabilität und Planungssicherheit in einem unsicheren Umfeld

Wichtige Termine

• 10.4.: Veröffentlichung WIFO-Prognose

• 30.4.: Übermittlung Fortschrittsbericht 2025 und 2026 an EK

• 2. Maihälfte: Veröffentlichung EK-Prognose

• 10.6.: Budgetrede

• 8.-10.7.: Nationalrat – Generaldebatte und Beschluss BFG 2027/28, BFRG 2027-2030 & BFRG 2028-2031
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